
Vierteljährl. Abonnements
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Neg Vezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 274 Sgr,

Preis für Halle und unſere in Nordhauſen Halberunmittelbaren Abnehmer t C r O u V C T J ſKadt, Quedlinburg und
20 Silbergroſchen,
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Königsberg in Pr., d. 11. März. Auf dem
gegenwärtigen Provinzial Landtage iſt eine Aende-
rung in der Geſchaäftsordnung getroffen worden. Frü-
her wurde jede Eingabe in der Plenar Verſammlung
verleſen, einer kurzen Erörterung unterzogen und
demnächſt, je nachdem der Beſchluß der Verſamm-
lung ausfiel, einem Ausſchuß übergeben, oder zu
rückgewieſen. Jetzt iſt ein eigener Ausſchuß gebildet,
welcher täglich Sitzungen hält und die Eingaben
pruüft, ob und welchem Ausſchuß ſie zuzuweiſen ſind,
oder ob ſie ſich fur den Landtag überhaupt nicht eig-
nen. Jm letzteren Fall bringt der Ausſchuß dieſe
Eingaben in der Plenar Verſammlung zum Vortrag,
damit dieſe die definitive Entſcheidung treffe, ob die
Zurückweiſung erfolgen ſolle oder nicht. Sowohl
bei dieſem Ausſchuß für die Eingaben, als auch bei
anderen Ausſchüſſen ſteht es jedem Abgeordneten frei,
den Debatten jedoch nur als Zuhörer beizuwohnen.

Man ſchreibt aus Stettin: Vor kurzem iſt
bier ein Bericht des Comité's der BerlinStettiner
Eiſenbahn an die Actionairs dieſes Unternehmens er
ſchienen, woraus ſich ergiebt, daß das Comité nun
mehr ſeine Vorarbeiten der betreffenden Staats Be
hörde zur Beſtätigung überreicht hat, und daß die
Landräthe der Kreiſe, welche die Bahn durchſchnei
det, bereits mit einer Prüfung des Traktus beauf-
tragt ſind. Der Bericht enthält zugleich eine Karte
und den Ueberſchlag der Koſten der Bahn, die, wie
die Leipzig Hresdner, auf Holz geſtreckt, erbaut
werden ſoll. Dem Koſten Ueberſchlage zufolge, der
von dem Ober-Wegebau Jnſpektor Neuhaus her-
rührt, würde die ganze Bahn, ſammt den zehn Loko
motiven, die durchſchnittlich zu 9000 Thlr. eine jede
berechnet werden nur auf etwa 2,200,000 Tolr. zu
ſtehen kommen. Die praſumtive jaährliche Einnahme
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wird auf 257,500 Thlr. veranſchlagt, wobei die
Frachtpreiſe für Perſonen zu 3, 2 und 1 Thlr. und
fur Waaren zu 3 bis 72 Sgr. für den Centner ange-
nommen werden. Die Ausgabe ſoll jährlich nicht
mehr als 99,000 Thlr betragen, woraus ſich eine
Netto Einnahme von 168,500 Thlr. ergeben wurde.
Schließlich bemerkt das Comité, daß, da es von den
fruüher angemeldeten 35 Millionen nur 1600,000 Thlr.
wirklich angenommen habe, zur Komplettirung der An-
lagekoſten noch 600,000 Thlr. fehlten, auf welche hier
in Stettin der Kaufmann Fraiſſinet und in Berlin der
Banquier Joſeph Mendelsſohn, jeder vorläufig bis
zum Betrage von 200,000 Thlr. Zeichnungen anzu-
nehmen beauftragt worden wären.

Wien, d. 5. März. Se. K. Hoh. Prinz Waſa
iſt nach ſeinem Gut Eichhorn in Mähren abgegangen,
um der heute Statt findenden Beiſetzung ſeines erlauch-
ten Vaters, des Königs Guſtav IV., deſſen ſterb-
liche Hülle vorgeſtern bei Krems die Donau paſſirte
und welche nach dem Befehle des Prinzen in der von
ihm erbauten Gruft in dem dortigen Schloſſe ihre
Ruhe finden ſoll, in Perſon beizuwohnen. Aus Brünn
iſt der dortige lutheriſche Geiſtliche eingeladen worden,
die Einſegnung des unglücklichen Monarchen zu ver-
richten. Se. K. Hoh. der Prinz Waſa wird Dienstag
nach Erſüllung dieſer letzten für ihn ſo traurigen Pflicht
zurück erwartet.

Frankfurt a. M., d. 10. Marz. Nachdem
heute früh eine Anzeige des Frankfurter Eiſenbahn-
Comité zur Anlegung einer Eiſenbahn auf der rech-
ten Main-Uferfeite, von Frankfurt bis Wiesbaden
und Biberich, und wenn hierzu die Konzeſſion der
Großherzogl. Heſſiſchen Staats Regierung ertheilt
wird, über Caſtell (Mainz gegenüber), erſchienen
war, drangten ſich Hunderte von Perſonen zu
Unterſchriften auf den Bureaus der Häuſer Beth-
mann und Rothſchild. Alle Subſkribenten zeich
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neten das Maximum von 10,000 Fl. Man iſt
aber überzeugt, daß die Geſammtſumme der Unter
zeichnungen viele Millionen betragen wird nnd ein Un
terzeichner von 10,000 Fl. kaum 300 Fl. in Aktien er
halten wird. Es iſt eine wahre Manie mit die-
ſem Eiſenbahnweſen; ſicher wurden auf der Stelle
10 bis 20 Millionen unterzeichnet werden, ſelbſt wenn
baldige Einzahlung eines Theils der Summe verlangt
würde. Unter den Subſkribenten hat man auch ſehr
viele aus dem Handwerkerſtande bemerkt.

Frankfurt a. M., d. 12. März. Die Eiſenbahn
auf der rechten Mainſeite hat ein ſo lebhaftes Intereſſe
erweckt, daß die hieſigen Subſkriptionen von fl. 10,000
mit 60 bis 70 Gulden Nutzen verkauft werden, ob
gleich auf ſolche Zeichnungen nur ein geringer Aktien-
betrag kommen kann, da die zur Subſkription ausge-
ſtellte halbe Million auf circa 22 Mill. auszutheilen iſt.
Jn dem benachbarten Höchſt, ſowie in Wiesbaden,
wo ſich die naſſauiſche halbe Mill. nur auf 4 Mill.
vertheilt, werden für Subſkriptionen von fl. 10,000
bis 300 fl. Pramie bezahlt. Die Geſellſchaft, welche
auf dem linken Mainufer bauen wollte, hatte bekannt
lich ſchon längere Zeit fl. 500,000 Aktien in Mainz
emittirt, welche vor der hier Statt gefundenen
Frankfurt Wiesbaden Eiſenbahn Subſkription zu
145 pCt. geſucht waren. Die neueſten Berichte aus
Mainz beklagen den durch hieſigen Vorgang bewirkten
Zuſtand der Dinge, indem vorgeſtern jene nämlichen
Aktien vergebens zu 100 ausgeboten wurden. Der
Frankfurter Handelsſtand empfindet gluücklicherweiſe
hierbei keinen Nachtheil, indem an hieſigem Platze noch
keine Subſkription fur das linke Mainufer Statt ge
funden hat.

Frankreich.
Paris, d. 10. März. An der Böoörſe war die

Tendenz zum Steigen. Die Miniſter haben die
Mehrheit in der Heputirtenkammer wie-
dergefunden. Die Spekulanten ſind vollkommen be-
ruhigt.

Die Deputirtenkammer hat geſtern den Geſetzvor-
ſchlag über die öffentlichen Arbeiten mit 218
Stimmen gegen 47 angenommen. Nach der
Auslegung der Déebats beabſichtigt die Kammer, da
mit zu zeigen wie es ihr wohl gefalle, daß die Mi-
niſter dem Votum vom 7. Marz (durch welches die
Regierung in Betreff des Disjunctionsprojectes eine
Niederlage erlitten) keine ubergroße Bedeutung unter-
ſtellt, vielmehr ohne Zögern erklärt haben, ſie wür-
den nicht abgehen,

Jn der heutigen Sitzung der Deputirtenkammer
wurde der Kommiſſionsbericht über den Geſetzvor
ſchlag, die Mitgabe fur die Königin der
Belgier betreffend, verleſen. Die Million ſoll be
willigt werden. Nach der Ableſung des Berichts
nahm Hr. Lherbette das Wort und verlangte Mitthei-
lung genauer Ausweiſe über den Werth und Ertrag
der Privat und Kron Domainen des Koönigs, ſo wie
über die Güter des Herz. v. Aumale, in deren Genuß
Ludwig Philipp noch iſt. Dieſe Motion erregte furcht a
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baren Lärm im Centrum. Der Praäſident, Hr. Du-
pin, wird gedrängt, den Schluß der kaum begonne-
nen Debatte zur Abſtimmung zu bringen die Mehr-
heit ſpricht ſich dafür aus. Hr. Lherbette ſagt

Wir wiſſen längſt, daßß das Jntereſſe des Hofs
ſtets gefällige Verfechter findet.“ Daruüber wurde ſo
lange geſchrien und gemurrt bis Hr. DOupin den Hrn.
Lherbette zur Ordnung verwies.

Der Prozeß des Königsmörders Meunier
vor dem Pairshofe wird gegen den 15. März angehen.

Nach einem Bericht des Kriegsminiſters an den
Koönig, datirt vom 9. März, werden Disziplinar
maßregeln gegen 29 Offiziere des 62ſten Regiments
genommen, welche von Afrika aus gegen eine Stelle
in der telegraphiſchen Oepeſche des Marſchalls Clau-
ſel, den Rückzug von Konſtantine betreffend,
proteſtirt und ihre Beſchwerdeſchrift in mehrere Jour-
nale haben einrücken laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. März. Das Unterhaus hat ge

ſtern den Antrag eines Wortführers der radikalen
Partei, Hrn. Grote, zur Einführung der gehei-
men Abſtimmung bei den Parlamentswahlen mit
265 Stimmen gegen 153 verworfen.

Spanien.
Madyid, d. 25. Febr. Jn der geſtrigen Kortes

Sitzung verlas Hr. Olozaga im Namen der Konſtitu-
tions Kommiſſion die Vorrede und den Entwurf der
neuen Konſtitution, ſo wie das innere Reglement der
beiden geſetzgebenden Körper. Der Konſtitutions
Entwurf beſteht aus 13 Titeln, 79 Artikeln und zwei
Zuſatz- Artikeln, und hat folgenden Eingang: Da
es der Wille der Nation iſt, kraft ihrer Souveraine-
tät die in Cadiz den 19. März 1812 proklamirte poli
tiſche Konſtitution zu revidiren, ſo dekretiren und ver
fügen die zu dieſem Behufe verſammelten allgemeinen
Kortes nachfolgende Konſtitution der ſpaniſchen
Monarchie.“ Die wichtigſten Punkte mochten fol
gende ſein: Art. 2. Preßfreiheit mit Geſchwornenge-
richt. Art. 3. Petitionsrecht der Bürger an die Kor-
tes und den König. Art. 11. Die Nation verpflichtet
ſich, den Kultus und die Diener der katholiſchen Re-
ligion, zu welcher ſich die Spanier bekennen, zu un-
terhalten. Art. 16. Die Kortes beſtehen aus zwei
geſetzgebenden Körpern, welche gleiche Befugniſſe ha-
ben: dem Senat und der DOeputirten-Verſamm-
lung. Art. 14. Die Anzahl der Senatoren wird drei
Funfteln der Deputirten gleich ſein. Art. 15. Die
Senatoren werden durch den König aus einer drei-
fachen Liſte ernannt, welche die Wähler, die in jeder
Provinz die Kortes- Deputirten ernennen, vorlegen.
Art. 17. Um Senator zu ſein, muß man Spanier
und über 40 Jahre alt ſein und das Vermögen und die
übrigen Eigenſchaften beſitzen, welche das Wahl Ge
ſetz vorſchreibt. Art. 19. Die Senatorenwurde iſt
ohne Beſoldung und lebenslänglich. Art. 21. Jede
Provinz ernennt wenigſtens einen Deputirten auf
50,000 Seelen ihrer Bevölkerung. Direkte Wahl.
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Jährliche Verſammlung der Kortes (Deputirte auf
drei Jahre). Art. 29. Wenn der König auf irgend
eine Art unfähig wird zu regieren, ſo verſammeln ſich
die Kortes auf außerordentliche Weiſe. Art. 37. Der
König und jeder der geſetzgebenden Körper haben die
Jnitiative bei der Geſetzgebung. Finanz- Geſetze
müſſen zuerſt an die Oeputirten. Art. 46. Der König
ſanktionirt und promulgirt die Geſetze. Ar. 48. Der
König bedarf der Ermächtigung durch ein beſonderes
Geſetz: 1) um irgend einen Theil des ſpaniſchen Ge
biets zu veräußeen, abzutreten oder zu vertauſchen,
2) um fremde Truppen im Reiche zuzulaſſen, 3) um
Offenſiv Allianz Traktate, Handelsverträge und
ſolche, welche einer fremden Macht Subſidien gewäh-
ren, zu ratifiziren, 4) um ſich aus dem Reiche zu
entfernen, 5) um ſich zu vermählen, und zu geneh
migen, daß Perſonen, die feine Unterthanen und zur
Thronfolge berufen ſind, ſich vermaählen. Beſchluß
folgt.

Amerika.
New-Hork, d. 11. Februar. Die auf Mar

tin van Buren gefallene Wahl als Präſident der
Vereinigten Staaten, iſt nun offiziell bekannt ge-
macht worden. Er hatte 46 Stimmen mehr als ſei-
ne Mitbewerber.

er

Bekanntmachungen.
Da uber die Reklamationen in Betreff der Com-

munalſteuer den Umſtänden nach, in der Regel nicht ſo
ſchleunig als die Bittſteller wunſchen, entſchieden wer
den kann, ſo bringen wir hiermit wiederholt in Erin
werung:
1) daß dergleichen Reklamationen ſofort nach Empfan-

ge des Ausſchreibens und ſpäteſtens bis Ende Juni
des betreffenden Jahres anzudringen ſind

2) daß die Reklamanten die auszeſchriebene Abgabe
ſo lange fortzuzahlen haben, bis ſie der ihre Be
ſchwerde mit Entſcheidung der Communolſteuer-Com-
miſſion verſehen ſind, wogegen ſie, wenn die gedach-
te Entſcheidung günſtig auefaällect, auf Anrechnung
des Mehrgezahlten Anſpruch haben

8) daß Reklamationen gegen Reſte aus abgelaufenen
Jahren in der Regel ganziich abgewieſen werden
müſſen, und daß auf Niederſchlag oder Stundung
dergleichen Reſte, welche bereits dem Executor zur
Beitreibung übergeben ſind, nur in außergewöhnli-
chen Fällen eingegangen werden kann.

Alle Reklamationen müſſen ubrigens mit dem betreffen-
den Steuer Ausſchreiben verſehen ſein.

Halle, den 9 Marz 1837
Der Magiſtrat.

Berrrrrr——=— rm

Ich warne hierdurch einen Jeden, von dem Buch-
binder Weinreich irgend etwas käuflich an ſich zu
bringen, indem er ſonſt zur unentgeitiichen Zurückgabe
gezwungen werden wird.

Halle, den 15. März 1837.
Henriette Weinreich.

Cöllme, den 16. März 1837.

Bei Schuberth und Niemeyer in Ham-
burg iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn, zu
haben:

Erbauungsſtunden der haäuslichen Andacht, Con
firmanden als Mitgabe fürs ganze
Leben.

Ein nach vollgültigen Zeugniſſen ganz vortreffliches
Werk iſt die

Abendmahlsfeier (in 2 Abtheilungen).
Die erſte iſt Communikanden überhaupt geweiht,

die zweite iſt zunächſt für junge Chriſien beſtimmt die
confirmirt werden und zum heiligen Abendmahl gehen.
Durch ſolche Vereinigung bleibt es den Confirmanden
ein liebes Communionbuch und den älteren Chriſten ein
ernſtes Denkzeichen an die hohe Zeit der erſten Abend-
mahlsfeier. Es iſt einfach, innig und kräftig geſchrie
ben und enthält ganz vorzugliche Geſanze. Mit herr-
lichem Stahiſtich Chriſtus für Brod und Wein dan-
kend) koſter es, 12 Bogen ſtark, geh. nur 15 Sgr.

Die reſpectiven Geiſtlichen werden zur Prüfung die
ſes Werkchens freundlichſt aufgeſordert.

Ein Fortepiano in Flugelform, im beſten Stande,
ſteht billig zu verkaufen in der Brüderſtraße No. 221.
zwei Treppen hoch.

Weiße Zuckerrunkelrübenkern, beſte Sorte, em-
fiehlt und verkauft billig

Gröbzig, den 15. März 1837.
A. C. G. Stahlſchmidt.

Land güter- Verkauf.
Ein ſehr ſchönes Landgut mit 4 Hufen Feld (à Hufe

80 Magdeburger Morgen), alles Weizenboden, 6
Berliner Schfl. Wieſen und vollſtäandigem Jnventarinm
(3 Pferde, 8 Stuck Kuhe, 100 Stück Schaafe und
ſämmtlich vorhandenes Schiff und Geſchirr), ſoll fur
den äußerſt billigen Preis von 6500 Thlr. mit der Hälfte
Anzahlung verkauft werden.

Eins dergleichen mit 2 Hufen Feld (à Hufe 30
Magdeburger Morgen), 2 Morgen Wieſen und vorhan
denem kompletten Jnventarium (2 Pferden, 5 Stuck
Kühen, 30 Stück Schafen u. ſ. w. und allen lagernden
Vorräthen) zu dem billigen Kaufspreis von 2400 Thir.
Es können auch 1000 Thlr. ohne einer Kundigung un-
terworfen zu ſein, darauf ſtehen bleiben.

Beide Güter ſind 2 Stunden von Halle entfernt
und in der fruchtbarſten Gegend gelegen.

Näheres durch das Landwirthſchaftliche Commiſ-
ſions- Bureau von Fr. Herrmann, Schmeerſtraße
Nr. 702 in Halle.

Ich bin willens, mein Koſſothengut mit Vieh und
allen Jnventarien, 6 Acker, 6 Kabeln, 1 Weinberg,
1 Steinbruch und Ziegelei aus freier Hand, im Gan-
zen oder Einzelnen, zu verkaufen oder zu verpachten.
Man wende ſich in portofreien Briefen an
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Backhaus- Verpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung des hieſigen Gemein

de Backhauſes, welches den 24. Juni d. J. pachtlos
wird und auf drei aneinander folgende Jahr anderwei
tig verpachtet werden ſoll, ſtehetr

der fünfte April als der Tag Maximus t
terminlich an, und werden Pachtluſtige hiermit derge
ſtalt öffentlich vorgeladen, ſich beſagten Tages Nöch
mittags 1 Uhr im hieſigen Wirthshauſe einzufinden,
ihr Gebot abzugeben und zu gewarttgen, daß nach er
folgter Genehwigung Eines Königl. Wohllöbl. Land
raths-Officii der Pacht Contract mit demjenigen Sub-
jekt, daß die anweſenden Gemeindemitglieder unter den
Licitanten erwählen werden abgeſchloſſen werden wird.
Die Pachtbedingungen ſind bei dem Unterzeichneten im
Voraus täglich einzuſehen.

Aſendorf, den 10. März 1837.
Der Schulze
Walther.

Jn der Feſtwoche Dienstag und Freitag Breihan.

Rauchfuß sen.
Einen neuen einſpänntgen Leiterwagen hat zum Ver

kauf der Schmiedemeiſter Walter, kleine Ulrichſtraße

e
5 Es liegen eine Partie große ſtarke Voigtländer 0

Ochſenhäute zu verkaufen bei dem Fleiſchermſtr. 09 Halle, den 16. Marz 1837. 4
30 Gottlieb Schliackam Markte. 9
h

Concert- Anzeige.
Sonnabend den 18. März 1837,

dritte muſikaliſche Abendunterhaltung.
Georg Schmidt.

Wachslicht- Verkauf.
Altar- und Tafel Lichte verkauft

Lincke,
Alter Markt Nr. 548.

Bekanntmachung.
Die von der Gemeinde Döblitz zu leiſtenden

Fuhren an der Pfarre zu Neutz ſollen den Mindeſt
fordernden verdungen und deshalb Sonntag den 26.
Maärz, Nachmittags 2 Uhr, in der Schenke zu Neutz
ein öffentliches Ausgebot abgehalten werden wozu ſich
Unternehmungsluſtige einfinden wollen.

Döblitz, den 15. März 1837.
Der Schulze Müller.

4 gute Setzer
finden ſofort feſte Condition in der Gebauer
ſchen Buchdruckerei in Halle.

Weizen 36 39 thl.
Roggen 26 274

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 16. März.
Weizen 1thl. 12 ſgr. 6 pf. bis U thl. 17 gr. 6pf.Roggen 27 6 3f 1
Gerſte 22 6 25Hafer 15 18 9Oel, 104 102 Thlr.

Magdeburg, den 14. März. (Nach Wispeln.)
Gerſte 22 23 thl.
Hafer 15 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 14. März 6 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 15. bis 16, März.

Im Kronprinzen: Hr. Geh. Reg. Rath Pfeiffer
a. Merſeburg. Hr. Dr. phil. Mundt u. Hr.
Lieut. v. Koch a. Berlin. Hr. Dr. phil. Kuh
ne u. die Hrrn. Kaufl. Borſam m. Gem. u. Wi
cke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Daumer a. Nurm
berg. Hr. Kaufm. Wagenſeil a. Kaufbeuern.

Hr. Kaufm. Koch a. Zeitz.
Stadt Zuürch: Hr. Ger. Amtm. Bertram g. Wet

tin. Hr. Amtsverw. Schmidt a. Rothenburg.
Hr. OAmtm. Küſter a. Delitzſch. Hr.

O Amtm. Voigt a. Grobitz. Hr. OAmtm. Luüt-
tich a. Bornſtedt. Hr. Kaufm. Schröder a.
Magdeburg. Hr. Part. Petzold a. Schaaf
ſtedt. Hr. Dr. Rüffer a. Leipzig. Hr. Rit-
tergutsbeſ. Baron v. Seckendorf a. Zingſt.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Fabr. Schulze u. Ruff
leb a. Berlin. Hr. Lieut. v. Hann a. Duben.

Hr. Kaufm. Gräbe a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Hellwig a. Magdeburg. Hr. OAmtm. Schilb
ling a. Altenburg. Hr. OAmtm. Hoffmann
a. Zeitz

Goldnen Löswen: Hr. Kabin. Sekr. Thierry a.
Paris. Hr. Gaſtgeber Hawlitſchk u. Hr.
Kaufm. Dombrowsky a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Heß a. Bernburg. Hr. OAmtm. Schenke a.
Gollwitz. Hr. Gutsbeſ. Bratſch. Hr. Amtm.
Gräfenhain a. Pforta. Hr. Gutsbeſ. Polter
a. Wiederitſch. Hr. Part. Baron v. Kropf
a. Berlin.

Stadt Berlin: Hr. Part, Richert a. Frankenhau-
t Hr. Handelsm. Reichenbach a. Schafs-
dorf.

s Schwänen: Hr. Kaufm. Danckwerth a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Born a. Erfurt.

Schwarzen Bör: Hr. Oekon. Schmeißer u. Hr.
Gaſtwirth Helmich a. Hohenmölſen. Hr. Kfm.
Neſer a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wolf a.
Raguhn. Hr. Thierarzt Henze a. Leipzig.
Hr. Hopfenhandler Knecht a. Gräfenhaagen.
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